Fürbittenvorschlag für den 21. Sonntag im Jahreskreis, 23.08.2026
Simon Petrus bekennt: 
„Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes!“. 
Im Vertrauen darauf, bitten wir. 
Wir beten für die Menschen in den Krisen- und Kriegsgebieten unserer Welt. 
Im Nahen und Mittleren Osten, in der Ukraine, in Russland, 
   im Sudan und an den vielen Orten, 
      die gerade weniger im Blickpunkt stehen, sind zahllose Leben bedroht. 
Für die Opfer von Unterdrückung, Gewalt und Krieg. 
Für alle Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen, 
   um Schutz und eine Perspektive für sich und ihre Familien zu finden.
V: Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes. / A: Wir bitten dich erhöre uns. 
Nach Kolumbien wurde jetzt die Andenregion Peru von einem Erdbeben getroffen. 
    Auch der Ausbruch des Ätna auf Sizilien dauert an. 
Die vielen Wald- und Flächenbrände halten Teile Europas und der Welt in Atem. 
Viele Unwetter haben große Schäden verursacht und Menschenleben gefordert.
Wir beten für Feuerwehren und Sanitätsdienst und viele andere, 
die seit Wochen mit Kräften ihr Leben für Umwelt, Tiere und Menschen riskieren. 
Für alle, die einen geliebten Menschen durch die Katastrophen verloren haben. 
Und für alle Männer, Frauen und Kinder, 
   die hilflos und ohnmächtig den Folgen ausgeliefert sind. 
V: Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes. / A: Wir bitten dich erhöre uns.
Bischof Karl-Heinz Wiesemann hat am vergangenen Mittwoch 
   auf sein Amt als Bischof von Speyer verzichtet. 
Wir beten für Papst Leo XIV., die Bischöfe, Priester 
   und alle Personen mit Leitungsverantwortung in der Kirche. 
Für alle in Kirche und Gesellschaft, 
   die unter Leistungs- und Entscheidungsdruck stehen.
Für alle, deren Kräfte erschöpft sind.
V: Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes. / A: Wir bitten dich erhöre uns.
In der zentralafrikanischen Republik sind bei einem Erdrutsch 
   in einer Goldmine mindestens 100 Menschen ums Leben gekommen. 
Wir beten für die Rettungsdienste, die nach wie vor im Einsatz sind, 
   um Überlebende zu suchen und Opfer zu bergen. 
Für alle, die sich zwischen Hoffen und Bangen bewegen. 
Für alle, die ein Familienmitglied wohlbehalten zurückbekommen haben. 
Und für alle, die traurige Gewissheit über den Verlust eines Menschen erhalten haben.
V: Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes. / A: Wir bitten dich erhöre uns.
In der demokratischen Republik Kongo breitet sich die Ebola-Epidemie weiter aus. 
Frauen, Schwangere und Kinder trifft ein hohes Risiko. 
Wir beten für alle Ärzte, Mitarbeiterinnen der Gesundheitsorganisationen 
   und Verantwortungsträger weltweit, die darum kämpfen,
     das Leben vieler Menschen zu schützen und die Epidemie einzudämmen.
Für alle Infizierten, deren Angehörige und Freunde, die um sie bangen 
Für alle, die den Kampf gegen das Virus verloren haben. 
Und wir beten für alle Menschen weltweit, die an schweren Erkrankungen leiden.
V: Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes. / A: Wir bitten dich erhöre uns.
Christus, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Dir haben wir so viele Anliegen und Bitten unserer Tage vorgebracht. 
Du bist an der Seite der Menschen. 
Dafür danken wir, der du in der Einheit mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst, 
jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
